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D urlacher Wochenblatt .
. . . » 4. . . 4 .

onnt -ag
7. den i4 . Februar l83o .

»

Obrigkeitliche . Bekanntmachungen .
^ Acker - Versteigerung .

^

^
Montag , den 22 . Februar , Nachmittags 2

Uhr werden dem Maurer Butz von hier, auf hie¬

sigem Nathhauft - ^
.'

ch Viertel Acker - im Gegelinsberg , neben Chri-

. . stoph Löffel und Jeremias M ei er 's Wtb .

taxirt zu 15fl . . ^ ,
^m . Exccutionsweg öffentlich versteigert , wozu man
die Liebhaber einladet , 'A

Dur lach ^ den 5 . Februar 1850 .
' BUrgermeister - Amt .

^ t - Dumberth . i-.

. Haus - und Güter - Versteigerung .
Künftigen Montag Kden 22 . Februar 1830

Machmittags 2 Ühr werden auf dem hiesigen Rath¬
hause im Executionswege nachstehende/Güter des
Alt Fricderich Benneter von

'
hier, öffentlich ver¬

steigert werden : -

1 ) Die Hälfte an einem Hause , in der Pfinzvor -
stadt neben Adam Renz und Friederich Mohr .

' 2) 50 Ruthen Mcbberg im Sieinle neben Erhardt
Breitepbach und Jacob Keesmeier . "

3) 2̂ Viertel
*12 Ruthen Acker im Hozer neben

, Schwanenwirth Deimling und Schuster
' Klenert '

wozu man die Liebhaber hie .nit einladet .
Durlach , den - 5 . Februar 183o .

Bürgermeister - Amt .
Dumberth . '

Liegenschaft - Versteuerung .
Montag , den 15 . Febn,ar I83y Nachmittags

r Uhr , werden von der Verlaffenschast des Johann
Meier von hier , öffentlich versteigert werden :

35 Ruthen Acker , im Aillisfeld , neben Christian
Nen '

z und Wilhelm Pfeiffer von Arie ;
angeschlagen zu 20 fl.,

1 Viertel Acker im unteren Seuterich , neben Ja¬
kob Gerhard von Aue und Kanzleidiener
Langbein ; taxirt zu .70 fl. '

13 1^2 Ruthen Garten am Leltgraben neben
Herrn Pfarrer Beck und Christian Lotsch ;
taxirt zu 50 fl.

. 1 Viertel Weinberg in der
*

Höh neben Karl
Z a ch m a n n's Wtb . und Schlosser R i t t e r

' s
Wtb, ; angeschlagen zu 80 fl.
Viertel Weinberg im oberen Nennig neben

Philipp Waigel und Frau Legationsrath
P osselt

's
'
Wtb . *

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Durlach , den 27 . Januar 1850 .

B u r g er m e i st e r - Am t.
Dumberth .

Privat - Nachrichten .
Zu Verkaufen .

Es besitzt Jemand 99 Bändchen von den Wer¬
ken W . Scott 's in fortlaufenden Nummern und

wünscht solche , das Bändchen » 4 kr. zu verkau¬

fen . Ausgeber dieses Blattes sagt , wo ?

A uSz u le ih e n.
In der Nähe hiesiger Stadt liegen 1^10 fl.

Pflegschafts - Geld zu 5 pro Ct. gegen dopsielt - ge¬
richtliche Versicherung zum Ausleihen , welche so¬
gleich erhoben werden können. Wö ? sagt das
Cornptöir dieses Blattes .
" Durlach , den 7 . Februar . 1830 .



O

G

Auszüle»§ ek.
ES können 86V fl.Ans Ganzen , oder tMsweise

gegen Hinlängliche doppelte Versicherung , zu 5 pCt .
sogleich abgegeben werden . Das Nähere im Comp¬
toir dieses Blattes .

. , Geld auszuleihen . ^

In hiesiger Stadt liegen 30V fl. . Pflegschaft » -
Geld gegen doppelt - gerichtliche Versicherung zu 5

proCt . auszuleihen parat und können sogleich er¬

hoben werden . Wo ? erfährtLmau im Comptoir
dieses Blattes .

Durlach , den 51 . Januar 1830 .

in Mamrfactur - Maaren dahier etablirt habe .
Ich empfehle mich , in allen dahin gehörigen
Artikeln zur Fortdauer des mir bis jetzt ge¬
schenkten Zutrauens , das ich stets zu rechtfer¬
tigen bemüht seyn werde .

Carlsruhs . dc :r 5 >. Februar izzo .
K » H a a s chnioo

im Hause meines BrnVers
Herrmann Haas .

. Lange Straß e Nr o . 9 0 . .

Kirchenbuch - Auszüge .

Zimmer zu vermischen .
Cs ist aus das nächste Quartal ein Logis mit

zwei oder drei Zimmer , tapezirt , verschlossener
Kammer und - allen andern Bequemlichkeiten zu
vcrmiethen und kann auch für ledige Herrn zim -

inerwciß abgegebest -werden . Wo ? ist bei Heraus¬
geber dieses Blattes zu erfahren .

Anzeige und Empfehlung .
Die Unterzeichnete macht hiermit einem vereh -

rungswürdigen Publikum die ergebenste Anzeige ,
daß sie sich hier in Dur lach etablirt .Hat und ist
nun gesonnen , den Unterricht in der stanzösischrn

.Sprache , sowohl für Anfänger als ' auch für die ,
in derselben weiter gerückte / wie früher um sehr
billige Preise fortzusetzen und bemerkt zugleich , daß
sie nicht nur Kenntnisse in

'
allen weiblichen Arbei¬

ten , als : Sticken , Putzmachen , Kleidermachen ,
Frisiren re . besitzt , sondern auch ihre Zöglinge
ebenfalls um sehr billige Belohnung in der mora¬

lischen Ausbildung , zu vervollkommnen im Stande

ist ; um geneigten Zuspruch empfiehl sich demnach

ÄcabamellEorbaz aus i. 3N83nno ;
wohnhaft in dem Hause des Herrn

Hauptmann Käsberg .

NtMisseineMs - Empfehlung .
Ich erlaube mir hiermit die ergebene An¬

zeige zu machen , daß ich das Geschäft meines
Vaters Hirsch H ajum Haas in Grötziu -

gen verlassen/und nun eine eigene Handlung

Copulirt .
Den n . Febr . CHristian Hochschjld , Bürger

und Fajanecdreber , Sohn von weil . Peter Hochschild
Bürger und Bäckermeister und Barbara geb . Mamncl —
und Dorothea Philippine Christine Gmeh -
lin , Tochter von weil . Friedrich Gmehlin Invalid und
Elisabeths geb . Gebhard .

Den ii . Febr . Johann Christian Schwritz ,
Bürger und Schuhmachermcistcr , Sohn von weil . Chrp .
stian Schweitz , Bürger und Kiefernrcister und Marie

Magdalene geb . Sauerländer — und Sophie Juli¬
ane Löffel geb . Schneider , weil . Friedrich Andreas
Löffel , Bürger und Fuhrmanns Wittwe .

» ' Geboren .
Den 28 - Jan,

' Carline Friedricke — Vater : Friedrich
Kühndeutsch , Bürger und StrauZwu rh.

Den 2. Febr . Eiisabethe Iacobine — Vater : Christian
Antritter , Schutzbürger und Schuhnrachermeister .

Den Z . Febr . Johann Heinrich und Carline Luise —

Zwillinge — Vater : Johann Heinrich Korn , Bürger
und Kiefermeister .

Den 4 . Febr . Margarethe Magdalene — Vater : Jo¬
hann Jacob Meier , Bürger und Weingärtner .

Den Z . Febr . Philipp Adam Gabriel — Vater : Phi¬
lipp Jacob Semmler , Bürger und Zimmermcister .

Gestorben .
De » 4 . Febr . Clisabethc Magdalene — Vater : Peter

Binnter , Taglöhner . Alt : r Jahr - Monate iz Tage .
Den 4 . Febr . Cathar -ne Carline Kraiß , geb . Froh¬

müller , weil . Johann Leonhard Kraiß , Peruquiers
Wittwe . Alt : 74 Jahre 7 Monate 2 Tags . - >

Den 8 - Febr . Christine Salome — Vater : Georg
Friedrich Dengle r , Bürger und Tagiöhuer . Alt : io

Tage .



"
Mittel , erfrorne - Kartoffeln zu benutzen . lein zu seinem Vesten gered - f , sprach er also :

Der Professer P o h l ' in Leipzig bringt folgende , „ Mein lieber Sohnder Herr König siebte dich

-war gcnüglich erprobte 'aber noch wenig bekannte vor allen seinen Dienern ; er , hat sich aber mehr-

Methode in Erinnerung,
'

die erfrorncn Kartoffeln mals darüber beschwert , daß du einen so übelrie -

nicht nur von dem
'
Verderben zu retten, sondern st« chenden Athem hast. Drum sey in'S künftige vor¬

aus ' eben so
^
wirthfchaftlich al^ ungefrorcne zu be - sichtig , und halte dir , wenn du , ihm zu trinken

'
nutzend diesem harten Winter wohl viele reichst, Mund und Nase zu , und . wende dein Ge .

war acnüqlich erprobte 'aber noch wenig bekannte vor allen seinen Dienern ; er , hat sich aber mehr-

Kartoffeln der strengen Kälte unterlegen sind , so licht zur Lc - tc, damit dein Athem den Kon »g nicht

r^ rd ' es an seinem Orte seyn , jene Vcrfahrungsart beleidige . " Da dicß . mm der Page einigemal ge-

zur allgemcinern Kenntniß zu bringen . ^ than hatte , und der König sich dadurch sehr be -

Dre Kartoffeln werden nemlich , sobald sie
'
ganz - lcidigt fühlte , so fragte er den Kavalier , der den

lich aufgethäuet sind , durch den Druck einer Presse Rath gegeben , ob er die .Ursach davon wüßt ^ und

von der darin befindlichen Feuchtigkeit befreiet und befahl , ihm diese auf der Stelle zu entdecken ,
bann auf einem luftigen Boden , in Schuppen oder Der Kavalier gehorchte dem Könige , verdrehte aber

iwc^Mneller ir/Bäcköftn oder Malzdarren getrok- die Sache ganz und gar , indem er sagte , der
nct. Jy diesem Zustande können sie Jahre lang Page könne den Übeln Geruch aus seinem Munde

. « ufbcwahrtundzu jedem bei den Kartoffeln ^ ewöhn - nicht mehr ertragen . Auf diesen falschen Bericht
lichen ^G <!brauche> als . Futter , — zum Br - nntwrin - ließ nun der König dem Aufseher eincsEisenham -
brennen, .zu Mc

"
hle , und . selbst zu SuppA , Mö - mcrs befehlen , er solle den ersten Boten . den er

fien , unKbe ^ lcichei? uubesorgt angewendet .werden . Hm schicken würde , in den glühenden Ofen wer -
Wem eö an einer leicht zu behandelnden PreFe fehlt fen , thät er es aber l'ücht , oder Mächte er etwas
kann stch dadurch eine solche verschaffen, daß êr an davon bekannt , so solle er den Kopf verlieren ,
eine jfest stehende Säule — «inen Balkein — oder Der Aufseher versprach , den Befehl auszurichten ,
einen anderen fest stehenden Punkt einen etwa acht ließ in einem mächtigen Ofen Feuer arizünden ,
Ellen langen , schwachen Baumstamm / oder eine , und erwartete nun, daß der käme , der diese Stra -
dicke Starke Md darunter einen Klotz bringt , fe verdient hätte. Des folgenden Morgens wurde

»worauf die Kartoffeln pakthieerrwciße ausgedrückt der unschuldige Page vom Könige nach dem
Schmelzofen geschickt , mit dem Aufträge, , der
Aufseher solle das thun , was man ihm befohlen
habe. Als er nun nicht weit mehr von dem Ei -

-werden .

* Der Gang nach dem Eisenhammer . - )
Ein vornehrner'und reicher Herr hatte einen ein- ftnhammer war , hörte er zur Messe lauten , wor -

zigrn Sohn , den er an Len Hof . eines Königs auf er > om Pferde stieg , dieses an der Kapelle
schickte'

, ^damit er dort in adelichen Sitten erzogen anband,
'
und nun die Messe andächtig mit anhörte !

.werde. Da diesen nun der König überaus lieb Sodann ritt er nach dem Schmelzofen , und rich -
gewarm , so wurden viele neidisch auf ihn , und tete dort seinen Auftrag aus . Er erhielt aber zur
wußtess durch Bitten und Versprechungen einen der Antwort , es sej) schon alles geschehen , was der
augeseh.cnsten Kavaliere

^
.deS Hofes zu bewegen , König befohlen habe. Denn jener Kavalier , der

^daß er dc^ Untrrgang des stuigen Edclm ^ ' ns auf Hauptanstifter des arglistigen Truges , war , da«
folgende Weise eumitete . Er ließ ihn eines Ta - mit die Sache keinen Aufschub leide , dorthin gc -

, geS heimlich zu sich kommen , und nachdem er ihn gangen , und hatte gefragt , ob schonlalles ausge -
vcrsichcit , alles was er ihm

, sagen werde , sey al - richtet sey "
, ^worauf man ihm antwortete , noch

tich den Stoff hcrgegeben hat.



Fehl vollführt sepe .. . Hierüber .verwundert wollte
der König den wahrer?

'
Hergang der Sache wissen

— und als er nun die Wahrheit erfuhr , ließ er
alle die Neidharte in Stücken hauen , die den un¬
schuldigen Pagen fälschlich angeschwärzt hatten ,
und er erzählte nun diesem, was vorgegangen mar .
Und nachdem er ihn zum Ritter geschlagen , schickte
er ihn mit vielen Geschenken in seine Hcimath zurück .

Der H o lzh a ck .er . -
Komm her , komm her , mein liebes .Beil ,

So blank und .schwer und stark !
Um Silber bist du nur nicht seil-
- Und giengst durch :Brin . und Mark .
Dir dankt der Schlosser .und der Schmidt ,

Der Bäcker und der Koch «
Und Frau und Magd bei jedem -Schritt

Zuns Heerd und Ofenloch. ' .
Du machst 's , wenn Baum und Rinde bricht .

Und Bahnrund Wagen knarrt .
Daß nicht beini Hellen Fackellicht

Die Näherin erstarrt .
Du hilfst den Herrn Gelehrten , dag

Der Grütz sich nicht verliert .
Noch in dem alten Dintenfaß

Die ^Feder eingefriert .
Wer dich erfand , hat wohl gethan ,

Gethan hat der genug .
Vier sind eS ja : du , das Gespann ,

Die Sichel und der Pflug .
Hau ' zu l schon ist der Abend nah'.

Und Holz bedarf das Haus ;
Das soll «in Feuer geben , ha !

Mit Flammen , doch und krauS.
Die brummen lieblich mir in s Ohr

Und schaffen für den Zahn .
Hell Suppenwasser wallt empor>

Kartoffeln quellen d ' ran .
Ich schau ', wie 's durch die Sprünge blitzt ,

Ich , froher als ein Kind ;
Das schmucke Weibsvolk aber sitzt <

Im Kreis herum und spinnt .
Scherzt Und erzählt von alter Zeit

Und nagelneuer Mahr ' ; -
" Auch hechelt es nicht ungcscheut, .

Ein wenig nebenher .
So schmeckt wie Zucker mein Taback ,

Und . ist das Pfeiflein aus .
So greift die Mutter in den Sack ,

Holt Birn und Aepfel h' raus .
Das schluckt sich dann zu solcher Zeit

Wie Butter und wie Schmalz ,
Und Bcssres gieb.t's auch weit und brejt

Nichts für den trocknen Hals .
AU , all das Klück verdank' ich dir , .

Du da ist dieser Hand ,
Und jeder Hieb verkündigt mir

Laut meinen Freuden « Stand .

Du aber , treuer Wald - Kumpan «
. Mein liebes blankes Beil !
Du bist so lang ' ich kriechen kann

Mir um kein Silber feil.

- . Auflösung des Logogryph's kn Nro . b . : -
Ha ag — Tag .

_ ,

Frucht - Preise vom 1Z. Februar in Durlach,
Mittclpreis :

Das Malter : fl . kr.
Neu Korn - . . . . . . — —
Alt Korn . . — —

--' Neuer Kernen . . . . . 8 13
Älter Kernen . . . . . . 8 18

'

Gewischte Frucht . . . . « — —

Waizen . . . . . . - 8 16
Gerste . . . . . .

'
4 16

Welschkorn . ^ . . . . 5 20
Haber . . . . . 3 28

Ausgestellt waren : — Mltr , Eingeführt wurden : - 5?7
Mttr . Verkauft an Durlacher : 121 Mltr . An Carls «
ruher : 41 Mltr . An Fremde : zzg Malter .

Neu aufgestellt bleibt . . . . rb , «
Brodtare von Carlsruhe und Durlach

vom zo. Jan . Carlsruhe vom rz . Febr . Durlach
Ein Weck zu i kr. hat Pf . b 1^ 2 Lth . Pf . Lth .

äito zu 2 kr .
'

iz « rz ijr «
Weißbrod zu b kr. hat r ü « r 7 isr »
Schcharzbrod zu 10 kr. 4 . zu 10 kr . hat 4 r -

Fleischpreise von Carlsruhe und Durlach
vom zo . Jan . Carlsruhe vom rz . Febr . Durlach

Las Pfund Mastpchsenfleisch 7 1^ 2 kr. 7 >0?
Rind - oder Schmalfleisch . 5 i^ r L i^»
Kalbfleisch . . . . . . . b i^ r st
Hammelfleisch . . 7 rjr st
Schweinefleisch . 7 7
Viktualienpreise von Carlsruhe und Durlach

vom 30 . Jan . Carlsruhe vom IZ . Febr . Durlach
Rindschmal; das Pfund 20 kr. i ? kr.
Schweineschmalz ist ist
Butter . i ? 15

Anschlitt der Ctnr . 13 fl . ^ . 18 fl.
Lichter , gezogene sc» - 20 kr.

— gegossene 13 18
Seife 14 14

5 Eyer . . . . . 8 5 Eyer 8
Holz , das Meß hartes , . i5 fl . — kr.
Heu , der Ctnr . 1 fl . 28 kr . Stroh ic« Buud ir ff.

. . . . .
Verlag untzZ - ruck der L . M . Dup suchen Buchdruckerep.
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